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NDB-Artikel
 
Fuchs, Leonhard Johann Heinrich Albert Komponist, Dirigent, Musikerzieher und
Musikkritiker, * 6.8.1858 Basel, † 15.2.1910 Dresden.
 
Genealogie
V Joh. Lorenz (* 1806, kath.), Buchbindermeister, S d. Michael († 1810),
Tabakfabr. in Mannheim;
 
M Henr. Karoline Noelcke (* 1834).
 
 
Leben
Schon während seiner Baseler Gymnasialzeit oblag F. einem gründlichen und
vielseitigen Musikstudium, das er 1876-79 am Konservatorium in Leipzig
fortsetzte und bei hervorragenden Lehrern wie dem Theoretiker S. Jadassohn
und dem Pianisten C. Reinecke mit Auszeichnung beendete. Nach seiner
ersten Anstellung ais Musikdirektor von Trier, wo er seit 1880 als Dirigent von
Oratorienaufführungen und Orchesterkonzerten hervortrat, wandte er sich
1883 nach Oberlößnitz bei Dresden, um hier seine kompositorischen Pläne
zu verwirklichen. 1889-98 leitete er das von ihm erworbene Konservatorium
in Wiesbaden, dessen Ruf er als universaler Musikpädagoge zusammen mit
H. Riemann erneut festigte. Hier legte er auch den Grundstock zu seiner
Sammlung historischer Instrumente, die er in regelmäßigen Hauskonzerten
mit →Max Reger am Cembalo praktisch erprobte. Seine letzte Lebensstation
war Dresden, wohin er 1898 als Lehrer für Theorie und Gesang am Königlichen
Konservatorium, mit dem Titel eines Professors ab 1908, berufen wurde. Hier
schrieb er seine oratorischen Hauptwerke, die er als Dirigent der Robert-
Schumann-Singakademie zur Uraufführung brachte, und vielbeachtete
Musikrezensionen für die Dresdener Zeitung. Während das kompositorische
Werk von F. wegen seiner zeitbedingten Abhängigkeit von J. Brahms
vergessen ist, bleiben seine Verdienste um die Instrumentenforschung und im
Zusammenhang damit um die damals einsetzende Wiederbelebung alter Musik
nachwirkend bestehen.
 
 
Werke
W u. a. Schrr.: Conservatorium f. Musik zu Wiesbaden, Ber. üb. d. Schulj.
1892/93, 1893;
 
Taxe d. Streich-Instrumente, 1907, ⁵1955 (hrsg. v. H. Edler);
 
Kompositionen s. MGG.
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